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wird zum Fall für den Staatsanwalt. +++

„Mehr Geld  
  als der LH“

 

        Warum Gemeindenassessor Franz Locher  

        der Forderung der Bürgermeister nach  
        einer 35-prozentigen Gehaltserhöhung  
        eine Absage erteilt. SEITE 2
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Südtirols Bürgermeister wol-
len mehr Geld. In einem 
Schreiben an Landeshaupt-

mann Arno Kompatscher, das die 
Tageszeitung publik gemacht hat, 
fordert der Gemeindenverband, 
dass die Gehälter der Bürgermeis-
ter und Gemeindeverwalter um 
mindestens 20 bis 35 Prozent er-
höht werden. Grund dafür ist die 
zunehmende Verantwortung und 
die immer unattraktiver werden-
den Aufgaben in den Rathäusern. 
Die neuen Entschädigungen sollen 
mit Beginn der neuen Amtsperiode 
im Mai 2025 in Kraft treten.  

Gemeindenassessor Franz Locher 
versteht das Anliegen der Ersten 
Bürger, mahnt aber zur Vorsicht: Es 
sei wichtig, Maß und Ziel und die 
Verhältnismäßigkeit nicht aus den 
Augen zu verlieren. „Eine Erhö-
hung der Amtsentschädigungen um 
35 Prozent würde beispielsweise be-
deuten, dass der Bozner Bürger-
meister künftig mehr verdient als 
der Landeshauptmann“, rechnet 
der Sarnter SVP-Politiker vor. Ren-
zo Caramaschi hat derzeit ein Brut-
tomonatsgehalt von rund 13.000 
Euro, während Arno Kompatscher 
über 10.000 Euro netto verdient, in-
klusive steuerfreier Funktionszula-
gen und Reisekostenvergütungen.  

Locher kann sich eine Erhöhung 
des Bürgermeistergehalts zu Be-
ginn der neuen Amtsperiode vor-
stellen, allerdings in Form eines 
Inflationsausgleichs wie vor ein-
einhalb Jahren. Das wären rund 
fünf Prozent mehr für 2023 und 
weitere 1,5 Prozent für dieses Jahr.  
Der neue Gemeinden-Assessor 
kündigt gegenüber der Tageszeitung 
an, gemeinsam mit Personallan-
desrätin Magdalena Amhof ein 
Gesamtpaket zu erarbeiten, das 
auch die Gehälter der Gemeinde-
sekretäre und Gemeindebediens-
teten umfasst: Die Sekretäre kön-

nen sich laut einem Staatsgesetz 
auf eine Lohnerhöhung von bis zu 
50 Prozent freuen, die „norma-
len“ Mitarbeiter in den Gemein-
den würden hingegen leer ausge-
hen, was aus Lochers Sicht nicht 
sinnvoll ist. Gleichzeitig will sich 
der Sarner auch für eine Erhö-
hung der Sitzungsgelder für Ge-
meinderäte einsetzen. Diese ver-
dienen derzeit „fast gar nichts“, 
was dazu führt, dass immer weni-
ger Bürger bei den Gemeinde-
wahlen kandidieren.

„Mehr als der LH“ 
Warum Gemeindenassessor Franz Locher der Forderung der Bürgermeister  

nach einer 35-prozentigen Gehaltserhöhung eine Absage erteilt.

Locher kann sich eine  
Erhöhung in Form eines  

Inflationsausgleichs vorstellen. 
Das wären rund fünf Prozent 

mehr für 2023 und weitere  
1,5 Prozent für dieses Jahr. 

SVP-Politiker Franz Locher:  
Will den Gemeinden ein  
Gesamtpaket vorlegen
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